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InBaargibt’sAbschlüssezufeiern
ImKantonsspital Zug haben fünfmedizinische Fachpersonen ihre Ausbildung erfolgreich absolviert.

Das Zuger Kantonsspital freut
sich mit den Absolventinnen
über ihreerfolgreichenAus-und
Weiterbildungsabschlüsse. Im
Frühjahr 2021 haben zwei Aus-
zubildende ihr Diplom als Pfle-
gefachfrau HF erlangt, ausser-
demhaben eineExpertinAnäs-
thesiepflege NDS HF, eine
Expertin IntensivpflegeNDSHF
undeineExpertinNotfallpflege
NDS HF ihren Nachdiplomstu-
diengangmitErfolgabgeschlos-
sen. Sie alle werden ihr Wissen
undKönnenweiterhin imZuger
Kantonsspital einsetzen.

AufgrundderCoronapande-
mie musste auf eine gemeinsa-
me Feier verzichtet werden.
Dennoch ist die Freude gross,
denn qualifizierte Nachwuchs-
kräfte sind heute mehr denn je
von zentraler Bedeutung. Auch
die Aus- und Weiterbildung ge-
staltete sich anders als bisher.
Der schulische Teil fand mehr-
heitlichonline statt.BeidenStu-
diengängenAnästhesie-und In-
tensivpflegemusste erwährend

der ersten Pandemie-Welle teil-
weise sogarverschobenwerden,
weildieStudierenden indenSpi-
tälern gebrauchtwurden.

In der Praxis war ebenfalls
vieles anders. Ariela Frey, wel-
che die Weiterbildung zur Ex-
pertin Anästhesiepflege NDS
HF Ende Januar 2021 abge-
schlossen hat, meint dazu:
«Während der erstenWelle der
Pandemie wurde ich als ange-
hendeExpertinAnästhesiepfle-
gemehrheitlichaufder Intensiv-
station eingesetzt. Es war eine
anspruchsvolle, aber auch sehr
lehrreiche Zeit, in welcher ich
mir intensivmedizinisches Pra-
xiswissen aneignen konnte.»

Das Zuger Kantonsspital
engagiert sich seit Jahren für
dieAus- undWeiterbildung von
Gesundheitsfachkräften. Wei-
tere Informationen zu aktuellen
Aus- undWeiterbildungsstellen
unter www.zgks.ch/ausbildung.

Für das Zuger Kantonsspital:
Sonja Metzger

Von links nach rechts: Chiara Kaufmann, Pflegefachfrau HF, Nicole Müller, Pflegefachfrau HF, Cornelia
Andermatt, Ausbildungsverantwortliche Pflege, Nadia Schmid, Expertin Notfallpflege NDS HF, und Ariela
Frey, Expertin Anästhesiepflege NDS HF. Bild: PD

SeinZiel istdieTeilnahme
anderEuropameisterschaft
Tobias Renggli führt in der Berglaufrangliste
der aktuellen Zugerberg Finanz Trophy.

Rekord Die Leidenschaft von
Tobias ist das Laufen und die
Berge. Seit vier Jahren trainiert
er inderLäuferriegeEbikonund
das sehr erfolgreich. Einen
Schweizer-Meister-Titel hat der
junge Sportler bereits in der Ta-
sche,darauf folgtedieersteU20-
Berglauf-Europameisterschaft.
UnddamöchteTobiasauchdie-
ses Jahr hin. «AmnächstenWo-
chenende starte ich am Tüfels-
schlucht-Berglauf und möchte
michdort fürdieEuropameister-
schaft imJuli inPortugal qualifi-
zieren», erzählt Tobias, «die
Running-Etappe derMountain-
Trophy vonRoot aufsMichaels-
kreuzeignetesichdarumhervor-
ragend, um sich auf dieses Ziel
vorzubereiten.»

Im letzten Jahr standbeiTo-
bias Renggli die Maturaarbeit
an.«Erstwollte ichetwasSport-
wissenschaftliches machen.
Dann kam die Idee, die Alpen
mit dem Rennvelo zu überque-
ren – dann wurden aber die
Grenzen geschlossen. So habe
ich mich fürs Projekt ‹Tour dör
d’Schwiiz’ entschieden.» Mit
dem Rennvelo besuchte Tobias

alle Schweizer Städte, 250 an
der Zahl, und er bestieg den
höchstenBerg in jedemKanton.
Die Kantonsschule Alpenquai
Luzernwürdigte dieArbeitmit:
«Sprachlichgeschickt, inhaltlich
spannend, ergänztmit informa-
tiv klugenDarstellungennimmt
der Bericht den Leser mit auf
eine aussergewöhnliche Reise
durch die Schweiz.»

Wie aussergewöhnlich die
Reise war, zeigen die Fakten:
403 Wanderkilometer mit
33 100 Höhenmetern.Die längs-
te Etappe, auf die Dufourspitze,
war 51 Kilometer. Mit dem
Rennvelo legte der Maturand
6300 Kilometerund64300Hö-
henmeter zurück. Die längste
Tagesetappe: 500 Kilometer in
23 Stunden und 42 Minuten.
«Manchmalübernachtete ich ir-
gendwo im Schlafsack oder ich
fuhrdieganzeNachtdurch,dass
keineÜbernachtungnötigwar.»
Wer das schafft, hat auch das
ZeugzueinemTop-Ten-Rangan
einer Europameisterschaft.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Tobias Renggli überzeugt mit starken Leistungen. Bild: PD

SehrgutesGeschäftsjahr
Die LandiHünenberg kann auf ein erfolgreiches 2020 blicken.
Sie gewann anMarktanteil dazu.

Hünenberg «Was für ein Jahr!»,
werden sichwohl viele zumJah-
resende gedacht haben. Leider
hält unsdasVirus nochmitwei-
teren Unsicherheiten, Heraus-
forderungenundEinschränkun-
gen in Atem. Auch die Landi
Hünenberghat bewegtePande-
mie-Monate hinter sich. Glück-
licherweise zeigen die vorlie-
genden Verkaufszahlen auf ein
äusserst erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2020 hin, das freut
Markus Zürcher, Geschäftsfüh-
rer der LandiHünenberg.

Im gesamten Geschäftsfeld
Agrar konnte die Genossen-
schaft durch den deutlich ge-
steigerten Umsatz und Ertrag
weiter an Marktanteil dazu-
gewinnen. Mit fast 70 Prozent
Umsatzanteil im Agrarbereich
ist die Landi Hünenberg einer
derwichtigstenAgraranbieter in
der Region und darf sich stolz
«Landi fürdieBauern»nennen.

BetriebseigenesFutter
wird immerwichtiger
Die hohenProduktionsmengen
in der betriebseigenenGrastee-
ri und Getreidesammelstelle
waren ausserordentlich erfreu-
lich. Das Zusammenspiel zwi-
schen der landi-internen
Mischfutterproduktion undGe-
treidesammelstelle ist sehr
wichtig. Ohne unvernünftig
lange Transportwege gelangt
das Getreide der Mischfutter-
kunden in dieVerarbeitung und
bietet dem Landwirt einen at-
traktiven Mehrwert. Die über-
nommenenGetreidemengen in
Hünenberg und der Annahme-
stelle Eichmühle, Beinwil (Frei-
amt) sind deutlich gestiegen.
Beim Körnermais gab es sogar
Rekordmengen. Genauso re-
kordverdächtig ging es in der
Grasteeri, mit über 2500 Ton-

nen verarbeiteten Trockenpro-
dukte, zu undher.Mit der aktu-
ellen Landwirtschaftspolitik
zeigt sich, dass betriebseigene
Futter deutlich anWert gewin-
nen.Das verarbeiteteGraswird
grösstenteils zurückgenommen
und auf den zugehörigen Be-
trieben verfüttert. GrosseMen-
gen anVollmaispflanzenwürfel
und Maiskolbenschrot werden
an die Kunden in der Region
weiterverkauft.

Im Bereich Pflanzenbau spielte
daswüchsigeWetter in dieKar-
tenundbrachte sogrosseFutter-
vorräte. BeimVerkauf von Saat-
gut setzten sichebenfallsMehr-
mengen ab. Vermehrt bauten
dieLandwirteFutterweizenan-
stelleBrotweizenan,was fürdie
betriebseigeneMischfutterpro-
duktion von Vorteil war. Neue
und bestehende Kunden profi-
tierten von sehr attraktiven

Düngerpreisen, günstigen
Pflanzenschutzmitteln, hoher
Verfügbarkeit undprompterLie-
ferungen ab dem grossen Wa-
renlager inHünenberg.

Zuerst gab’sHamsterkäufe,
dannkamderLockdown
Der Landi-Laden wurde am
stärkstenmitdenAuswirkungen
und Massnahmen der Corona-
pandemie konfrontiert. Zu Be-
ginn des Lockdowns kam es zu
Hamsterkäufen, die zwar leere
Regale, jedochzuRekordzahlen
verhalfen. Die Teilschliessung
des Sortiments, vor allem die
Hobby- und Gartenabteilung,
war anfänglich sehr zum Leid
der Gartenfreunde und Hand-
werker.AlleKundenkonntenon-
line bestellen und die Produkte
abholen, ohnedenLaden zube-
treten.NachdemLockdownund
Neustart, mitten in der Haupt-
saison,überranntendieKunden
denLandi-Laden regelrecht.

Das vermehrt regionaleund
bewusste Einkaufen «imDorf»
ist sehr erfreulich und bietet
Hoffnung,dassnachderPande-
miedieserTrendanhält unddie
Wertschätzung auf Einheimi-
scheswieder indenFokus rückt.
Der Bereich Detailhandel er-
wirtschaftete im vergangenen
Jahr satte 14 Prozent Mehrum-
satz, dies trotz einemfastTotal-
ausfall bei den Festlieferungen.
Die Hünenberger Genossen-
schaft ist ambitioniert, im Ag-
rarbereichmit eigenen Produk-
ten undDienstleitungen attrak-
tiv am Markt zu agieren.
Ebenfalls sind die Mitarbeiter
hochmotiviert, auch inZukunft
derwichtigste regionalePartner
zu sein.

Für die Landi Hünenberg:
Laura Henseler
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2/3
der verkauften

Agrarprodukte in der
Region stammen aus der

Landi Hünenberg.

14%
Mehrumsatz verzeichnete

die Landi in Hünenberg
im letzten Geschäftsjahr.

Insgesamt2500
Tonnen Trockenprodukte

wurden in der
Grasteeri verarbeitet.


